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Video zum Thema 
Autobahnen/Verkehrswende

Die Gruppe WurzelGrün hat mit der Unterstützung vieler Experten 
dieses Video zum Thema Autobahnen/Verkehrswende für die BDK 
der Grünen Ende Januar 2022 erstellt. 

https://www.youtube.com/watch?v=weh2kunSRuU


  

Veranstaltung

● Was steht im Bundesverkehrswegeplan?
● Warum brauchen wir keinen 

Autobahnausbau?

Heike Muster, ENERGIEWENDE e. V.



  

Einleitung 
● Die Klimakrise verschärft sich

● Trotzdem werden klimaschädliche, milliardenteure Fernstraßen 
gebaut 
und Planungsmitttel für Weiterführungen zusätzlicher Fernstraßen 
ausgegeben

● Die dringende Sanierung wird vernachlässigt

● Schon der Erhaltungbedarf, besonders an Brücken bringt große 
finanzielle Belastungen und bindet Planungs- und Baukapazitäten
  



  

Zukunftsfähige Mobilität 

● Für mehr Mobilität bei weniger (Auto- und Flug-)Verkehr!

● Lärm, Feinstaub, CO2-Emissionen: Der stetig wachsende Verkehr 
führt zu vielen Problemen

● Die Weichen für mehr Mobilität auf der einen und weniger Verkehr 
auf der anderen Seite müssen daher endlich gestellt werden 

● Das Geld muss in die richtigen Projekte gesteckt werden: z.B. in die 
Verlagerung von innerdeutschen Flügen auf die Schiene und vom 
Auto auf umweltfreundlichere Verkehrsmittel wie das Fahrrad



  

CO 
2
  im Verkehrssektor

● In 2021 wurden rund 148 Mio. Tonnen CO 
2 
Äquivalente 

ausgestoßen

● Das ist 1,2 % mehr als 2020

● Bis 2030 müssen die CO 
2 
Emissionen mindestens halbiert werden 

● Der weitere Ausbau von Fernstraßen führt nicht zu weniger, 
sondern zu mehr Verkehrsaufkommen und CO 

2 



  

 Bundesverkehrswegeplan

Im Bundesverkehrswegeplan (BVWP) legt die Bundesregierung fest, wie die Verkehrswege in 
den kommenden Jahren gestaltet werden sollen. 

Er bildet die Grundlage für die Ausbaugesetze, mit denen Baumaßnahmen für die einzelnen 
Verkehrswege Straße, Schiene und Wasserstraße bis 2030 festgelegt werden. 



  

Bundesverkehrswegeplan 2030

● Stand: Kabinettsbeschluss vom 03.08.2016 und der darauf 
basierenden Ausbaugesetze vom 02.12.2016

● BVWP umfasst Straßen-, Schienen- und Wasserstraßenprojekte

● Umfasst Projekte mit einem Volumen in Höhe von insgesamt 
knapp 270 Milliarden Euro.

● Dossiers stellen die Ergebnisse der Nutzen-Kosten-Analyse, der 
umwelt- und naturschutzfachlichen Beurteilung sowie der 
raumordnerischen und städtebaulichen Beurteilung dar 

● Das Ganze aus der Sicht der damaligen Regierungsmehrheit, der 
Grßen Koalition, im Jahr 2016

 



  

Straßenprojekte im 
Bundesverkehrswegeplan 2030
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A 67 AD Mönchhof - AS Lorsch



  

A 67 AD Mönchhof - AS Lorsch



  

A 67 AD Mönchhof - AS Lorsch



  

A 67 AD Mönchhof - AS Lorsch



  

A 67 AD Mönchhof - AS Lorsch



  

A 67 AD Mönchhof - AS Lorsch



  

A 67 AD Mönchhof - AS Lorsch



  

 Flächenfraß und 
Naturbeeinträchtigung

Der Umweltbericht zum BVWP 2030 stellt ein vernichtendes Zeugnis aus: 

Er verfehlt 11 von 12 Umweltzielen, sollte er so umgesetzt werden wie geplant. 

Es würden etwa 171 Naturschutzgebiete „erheblich beeinträchtigt“, 
1.000 Kilometer zusammenhängende Lebensräume wie Wälder und Feuchtgebiete 
durchschnitten 
und insgesamt 22.000 Hektar ökologisch wertvolle Fläche verbraucht.



  

 Neue Entwicklungen sind nicht 
berücksichtigt

Homeoffice und Videokonferenzen reduzieren Verkehrsaufkommen

Nicht berücksichtigt:

Gewünschte Verlagerung auf ÖPNV und Rad sowie die Schiene 

Auswirkung der Preiserhöhungen von Benzin und Diesel 

Tempolimit würde Sicherheit deutlich erhöhen und Verkehrsfluss verbessern



  

Das aktuelle Planungssystem
ist skandalös

● Es setzt geltendes europäisches Naturschutzrecht außer Kraft

● Es begünstigt Schönrechnerei zur Anhebung des Nutzens sowie 
zur Senkung der vorausgesagten Kosten, währen die realen 
Baukosten durch die Decke gehen

● Es höhlt die gerichtlichen Kontrollmöglichkeiten systematisch aus

● Es führt Öffentlichkeitsbeteiligung nur als Pseudopartizipation 
durch



  

Überprüfung des 
Bundesverkehrswegeplans

Im Koalitionsvertrag 2021 für den Bundestag wurde vereinbart, den Bundesverkehrswegeplan 
in diesem Jahr daraufhin zu prüfen, ob er Klima- und Naturschutz ausreichend berücksichtigt. 

Die Überprüfung bietet die einmalige Chance, den Plan zukunftsgerecht zu gestalten und so 
den Bau neuer Autobahnen und Bundesstraßen zu verhindern. 

Deshalb fordern wir Verkehrsminister Wissing auf, Planung und Bau neuer Autobahnen und 
Bundesstraßen zu stoppen.



  

Bedarfsplanüberprüfung

  : Strategische Umweltüberprüfung notwendig

  -  Einhaltung der Klima und Biodiversitätsziele

    Einhaltung weiterer Umweltziele wie Flächenverbrauch

  :Wirksame Öffentlichkeitsbeteiligung notwendig

       Alternativen müssen vorgeschlagen und auch tatsächlich geprüft
werden

  :Bilanzierung der Klimawirkung

Lebenzyklusbetrachtung

   Eingriffe in CO 2 Senken



  

Kosten- Nutzenanalyse reformieren
● Es wird pauschal eine Zunahme der Verkehrs angenommen und 

vor allem hingenommen.Dieser zugenommene Verkehr verursacht 
voraussichtlich so und so viel Stunden und km Stau. Dieser Stau 
wird in Kosten umgerechnet

● Die Kosten des durch den Ausbau angeblich vermiedenen Staus 
werden mit herunter geschätzten Kosten des Ausbaus verglichen

● Die negativen Umweltauswirkungen wie Klimaerhitzung, Lärm, 
Abgase, Versiegelung werden gar nicht wahrgenommen

● Auch die Auswirkungen auf die Gesundheit der Menschen werden 
komplett ausgeklammert: z. B. Unfälle, Atemweg- und 
Herzkrankheiten durch Abgase und Lärm

● So kommt eine angeblich positive Kosten - Nutzen -Rechnung 
zustande



  

Bundesmobilitätsplan notwendig

  Übergreifende Mobilitätsstrategie notwendig

     Zielorientierte und integrierte Planung aller Verkehrsträger

  –    Mobilitätskonzepte und Stategien der Zukunft entwickeln

      Nicht Anpassung der Kapazitäten auf fortgeschriebene
  Steigerungen der Vergangenheit



  

Was kann ich persönlich tun, 
um Verkehr zu reduzieren?

 ,     Regionaler Einkauf besonders bei Lebensmitteln und Getränken

Trinkwasser aus der ,      Leitung nicht in Flaschen von weither beziehen

    Keine Retouren bei Versandhandel verursachen

    Auf Just in Time verzichten

  Umsteigen auf Umweltverbund

 ??Weitere Vorschläge



  

Online-Petition an den 
Bundesverkehrsminister

https://aktion.bund.net/keine-
neuen-autobahnen



  

BUND KV GG, ENERGIEWENDE e. V., Rüsselsheim Zero 
und Naturfreunde Rüsselsheim e. V., atac Rüsselsheim, 
ADFC Kreis Groß Gerau



  

KEIN 6-spuriger Ausbau der A5/A67/A60
Wiesen und Wald stat Asphalt !

SOZIAL UND KLIMAGERECHTE
MOBILITÄTSWENDE JETZT!

Wir schließen uns den Forderungen der Mobilitätswendebewegung 
zu den bundesweiten Aktonstagen an:

Diese sind:
• Kein weiterer Neu- und Ausbau von Autobahnen und Bundesstraßen. Der
Bundesverkehrswegeplan 2030 darf nicht umgesetzt werden. Er muss auf seine
Klimaverträglichkeit überprüf werden
• Ausreichend Geld vom Bund für besseren ÖPNV.  Bus und Bahn müssen sofort
zukunfsfähig ausgebaut und für alle bezahlbar werden
• Mobil ohne Auto: Wir brauchen Städte und Dörfer mit kurzen Wegen und besten
Bedingungen für klimafreundliche Fortbewegung mit guter Lebensqualität
• Ein reiner Antriebswechsel greif zu kurz: Der Autoverkehr, die Zahl der Autos und 
deren
Produkton müssen deutlich reduziert werden

Weiter fordern wir:
  Tempo 100 auf der Autobahn, Tempo 80 au f der Landstraße und Tempo 30 in 

Städten
  Monatlich einen autofreien Sonntag mit kostenlosem und erweitertem ÖPNV

BUND KV GG, ENERGIEWENDE e. V., Rüsselsheim Zero 
und Naturfreunde Rüsselsheim e. V., atac Rüsselsheim, 
ADFC Kreis Groß Gerau



  

KEIN 6-spuriger Ausbau der A5/A67/A60
Wiesen und Wald stat Asphalt !

SOZIAL UND KLIMAGERECHTE
MOBILITÄTSWENDE JETZT!

BUND KV GG, ENERGIEWENDE e. V., Rüsselsheim Zero 
und Naturfreunde Rüsselsheim e. V., atac Rüsselsheim, 
ADFC Kreis Groß Gerau

Treffpunkte: 
Rüsselsheim, Marktplatz 10.45 Uhr
Königstädten, Bismarkplatz 11.20 Uhr
Nauheim, Bahnhof 11.35 Uhr 
Groß Gerau, Marktplatz 12 Uhr
Büttelborn, An der Feuerwache 12.30 Uhr
Pause in Griesheim, Georg Schüler Platz, vor dem Georg 
August Zinn Haus, Abfahrt 13.30 Uhr
(Ab Autobahnbrücke Bickenbach sind wir zusammen mit Fahrraddemos aus 
Heppenheim/Bensheim und Darmstadt)
Abschlusskundgebung: 
Bickenbach, Rathausplatz ca. 15 Uhr



  

Das Klima Umwelt Kreuz

https://www.giga46.info/ueber-uns/kuk-mal-da-eine-mach-und-sachgeschichte-der-giga46#play

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36

